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Abonnementspreis. Elnrückungsgebuhr.

Für das ganze Jahr 2 Fr.
inkl. Bestellgebühr und Porto.

Das Amtliche Schulblatt erscheint
je auf den 1. des Monats.

des Kantons Zürich.——XX. Jahrgang. Nr. 2. I. Februar 1905.

Inhalt: 1. Der kantonale Lehrmittelverlag im Jahre 1904. — 2. Hauswirtschaftlieber
Bildungskurs für zürcherische Primarlehrerinnen. — 3. Vorstände der Schulkapitel. —
4. Kleinere Mitteilungen. — 5. Literatur. — 6. Inserate.

Beilage: Sammlung von Gesetzen und Verordnungen betreffend das Unterrichtswesen.
Neue Folge II. pag. 83—98.

Die gedruckte Zeile 1B Cts.

Einsendungen und Gelder franko
an den

kantonalen Lehrmittelverlag.

Der kantonale Lehrmittelverlag im Jahre 1904.

Die Jahresrechnung des kantonalen Lebrmittelverlages pro 1904

ergibt folgenden Absatz der einzelnen Lehrmittel:

I. Primarschule (I.—VI. Klasse).

Autor Lehrmittel
Stück

geb. albo
Preis

geb. albo
Erlös

Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts.

Wegmann, Fibel (I. Schuljahr) 20984 — —.20 —.— 4196.80\

„ > I. Heft allein 1420 — -.30 426.-/
Wegmann & Lüthi,

Lesebuch (II. Schuljahr) 5606 1014 —.60 —.30 3667.80

Wegmann & Lüthi,
Lesebuch (III. Schuljahr) 4703 446 —.75 -.45 3727.95

Lüthi, Lesebuch (IV. Schuljahr) 3123 689 1.— —.60 3536.40

•n „ (V. Schuljahr) 3148 486 1.05 —.60 3597.-
n „ (VI. Schuljahr) 2948 603 1.15 —.70 3812.30

„ AnleitaDg z. Lesebuch (IV. Schuljahr) 45 — -.50 —.— 22.50

» » „ „ (V. Schuljahr) 57 — —.50 28.50

Eng, Rechnen (III. Schuljahr) 2535 212 -.35 -.15 919.05

Y) „ (IV. Schuljahr) 2575 546 —.35 —.15 983.15

V „ (V. Schuljahr) 2888 517 -.35 -.15 1088.35

» „ (VI. Schuljahr) 2309 459 — .35 —.15 877.—
Morf, Sei lüssel z. Rechneu (Heft I—IV) 62 — 1.20 —.— 74.40
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Stück Preis Erlös
Autor Lehrmittel geb. albo geb. albo

Fr. Cts Fr. Cts. Fr. Cts.

Huber, Geometrie (V. Schuljahr) 772 — —.25 193.—\
1704 373 —.20 —.10 378.10/

V „ (VI. Schuljahr) 865 — -.25 216.25(
1179 347 —.20 —.10 270.50/

Ruckstuhl, Singen (III. Schuljahr) 3648 728 -.35 —.15 1386.—

» (IV.—VI. Schulj.) 6062 1049 -.90 —.50 5980.30

» •
Method. Anleitung z. Gesangsunterricht 49 — 3.— —.— 147.—\

Staatsbeitrag 35.—/

» Gesangstabellen 4: — 3.— —.— 12.—

Schlumpf, Handkarte des Kts. Zürich 5423 — -.85 4609.551
10 — -.70 —_ 7--/
A. B. A. B.

» Handkarte der Schweiz 326 6764 —.40 -.75 5203.40

Wettstein, Zeichentabellen — 1 — 10.— 10.—

n Anleitung zum Freihandzeichnen 9 — 6.— '—" 54.—

Strickler, Heimatkunde 27 — 1.50 40.50

Schlumpf, Schulwandkarte des hantons Zürich 30 à 15.-, 2 à 35.— 520.—V

„ stumme „ 4 à 8.— 32.—/
Meisterhans, Wifeltabellen 14 à 2. — 28-

II. Primarschule (VII. u. VIII. Klasse) und Sekundärschule.

Ruckstuhl, Liedersammlung für VII. u. VIII. Kl. 731 — —.40 292.40V

881 134 —.25 —.20 247.05/
Weber, liesaugbuch fiir VII. u. VIII. Kl. u. Soksch. 4178 234 1.30 —.75 5606-.90

Wettstein, Anhang zum Atlas 10 10 1.— —.20 12 —
Bodmer, Rechnen, I. iloft (VII. Kl. u. I. Scksch. 1967 38 —.60 -.30 1191.60

„
11. „ (VIII. Kl. u. II. Scksch. 1104 40 —.80 —.50 903.20

M „ III. „ (III. Scksch.) 475 20 -.80 —.50 390.—

» „ Schlüssel zu Heft I 79 — 1.— —.— 79.—

» ÎÎ n H 48 — 1.30 —.— 62.40

V? n îî r 11 IV 25 — 1.50 — .— 37.50

Keller, Aulcituiig u. Aufgaben aar Rechnungs- and

Buchführung der Sekundärschule 1371 54 -.90 — .60 1266.30

» Schlüssel hiezu 68 — 2.— 136.—

Wettstein, Wandtabellen für Naturkunde — 1 20.— 20.—

W
Zcichentabellenwerk der Sekundärschule — _ —.—

?> Gipsmodelle — — — .— —.— -.—
Wiesinann, Geom. techn. Zeichnen

Anleitung hiezu 3 — -.60 -.— 1.80

Pfenninge!' Geometrie der Seksch. 266 40 1.— — .60 290.—

Freitag, Schlüssel hiezu 7 — 1.50 —.— 10.50
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Stück Preis Erlös
Autor Lehrmittel geb. albo geb.

Fr. Cts.
albo

Fr. Cts. Fr. Cts.

Utzinger, Deutsche Grammatik 2518 115 1.— —.60 2587.—
Deutsches Lesebuch (Prosa) f. Seksch. 1184 94 1.75 1.— 2166.—

„ „ (Poesie) „ „ 1331 70 1.30 —.70 1779.30

TJtzinger, Kommentar hiezu 20 — 150 30.—
Öchsli, Schweizergeschichte 1018 12 1.70 1.10 1743.80

„ Allgemeine Geschichte 877 40 1.30 —.70 1168.10

Egli-Zollinger, Kleine Erdkunde 255 — 1.60 408.—
c. D. c. D.

Sehlumpf, - Handkarte der Schweiz 95 818 1.20 —.75 727.50
Atlas für die VII. u. VIII. Kl. n. Seksch. 2499 3.50 8746.50

„ „ „ „ Sek., Real- u. Bezirksch. 2113 200 4.50 3.55 10218.50

Wettstein, Naturkunde I (für Seksch.)

(Botanik und Zoologie) 2922 104 3.— 2.20 8994.80

„ Natnrkunde IT. (f. Seksch.)

(Physik und Chemie) 3187 130 1.80 1.20 5892.60

Huber, Geometrie für VII. n. VIII. Kl. (Sohülerhcft) 4521 212 —.60 —.30 2776.20

„ „ „ n „ „ (Lclircrheft) 269 — 1.50 —.— 403.50
Sprach! real, lehr- u. Lesebuch für die VU.u. VIII. Kl:

I. Teil (Sprachbuch) 5494 201 2.— 1.30 11249.30

II. Teil (Realbuch) 3661 56 2.20 1.50 8138.20

III. Fortbildungsschule.

Aufgabensammlung für Rechnen und Geometrie 326 — —.30 —.— 97.80

„ „ die Rechnungsführung 41 — —.40 —.— 16.40

„ „ Landwirtseil. Rechnen 38 — —.40 —.— 15.20

„ „ landw. Buchführung 10 — —.60 —.— 6.—

Auszug aus der Schweizergeschichte 58 — —.30 —.— 17.40

Bundes- und Kantonsverfassung 360 — —.10 —36.—
IV. Gymnasium und Seminar.

Heierli, Arch. Karte des Kts. Zürich 66 — 1.— —.— 66.—
Öchli, Bilder aus der Weltgeschichte I 30 à 1.—, 4 à 1.50 36.—

0 17 17 7 7 77 If 3 à 3. 6.

V. Verschiedenes.

Absenzenformulare 5600 à —.60 pro 100 33.60
Kontrollzettel 14100 à —.20 pro 100 28.20

Schulzeugnisse d.Primarschule I.-I1I1.Kl. 12706 à —.10 1270.60

„ „ Arbeitschule 5270 à —.10 527.—

„ „ Sekundärschule 4515 à —.10 451.50
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Leihgebühr für Kliches 129.10

Zeichentabellenwerk der Primarschule (aufgezogen) 35.—
Diverses (Lehrmittel älterer Auflagen, Lehrerverzeichnisse etc.) 25.90

Total Erlös für Lehrmittel pro 1904 126453.45

„ „ „ 1903 116744.15

Differenz + 9709.30

Die Monatseinnahmen für verkaufte Lehrmittel stellten sich wie folgt :

Fr. Fr.

Januar 1154.55 Juli 38524.55*)
Februar 2128.60 August 3464.95
März 2978.50 September 2720.65
April 15512.— Oktober 2575.20
Mai 25246.10 November 8397.20
Juni 15423.35 Dezember 8327.80**)

Für das „Amtliche Schulblatt" wurden eingenommen:
457 Jahresabonnements ä Fr. 2.— Fr. 914. —
Inserate „ 123.90

Total Fr. 1037. 90

Diesem Einnahmeposten stehen Ausgaben für eine Auflage von 3350

Exemplaren im Gesamtbetrage von Fr. 2331.25 gegenüber; die Differenz
von Fr. 1293.35 wird vom Verlustkonto in Rechnung des Lehrmittelverlages

übernommen.
Auf den Absatz an Lehrmitteln in andere Kantone entfallen von

Fr. 126453. 45 Gesamteinnahmen Fr. 23480. 50. Über die nach auswärts
zum Versand gelangten Lehrmittel gibt nachstehende Übersicht Auskunft,
wobei wir bemerken, daß, was von hiesigen Buchandlungen von uns

bezogen und an andere Kantone abgeg-eben wurde, sich unserer Kontrolle
entzieht.

Bemerkenswert ist, daß im Wintersemester 44 Exemplare Wettsteint
Naturkunde II. Teil von zwei Buchhandlungen in Stuttgart für die dortigen

höhern Schulen bezogen wurden.
Für Bucheinbände wurden an 70 Buchbinder im ganzen Kanton

Fr. 35359 ausgerichtet.
Die Kosten für Neuauflagen und Erstellung neuer Lehrmittel betrugen

Fr. 57063.15.

Davon entfallen :

Auf Lesebuch III Fr. 4466.75

„ Rechenlehrm. Prim. III. Heft „ 455.40

„ Geometrie „ I. „ „ 571. —
II. „ „ 476.80

*) Stadt Zürich Fr. 31,734. 95 **) 5277. 60.
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Auf Gesangbuch der Kealschule Fr. 5584.40

55 Handkarte der Schweiz B und D „ 4680.—
55

Deutsche Grammatik
55

3756.20

55 Zeugnisse der Primarschule 1
2113.90

55 „ „ Arbeitschule / 55

55 Kechnen und Geometrie, Fortbildungsschule \ 1005.—
55 Kechnungsführung, „ / >5

n Anleitung zum methodischen Gesangunterricht '
55

185.—

11 Geometrie VII. und VIII. Klasse
55

2781.25

55 Spracht real. Lehr- und Lesebuch VII. und VIII. Kl. 55
21493.85

» Schweiz. Schulatlas 55
8500. —

55 Kleine Erdkunde 55 425.-
Der Best besteht in Kosten für Vorbereitung und Erstellung neuer

Lehrmittel, resp. neuer Auflagen: Bechenlehrmittel der Primarschule III.
bis VIII. Kl., Lesebuch (Poesie) der Sekundärschule.

Die Kechnung des kantonalen Lehrmittelverlages ergibt auf 31.

Dezember 1904 eine Barschaft von Fr. 1770.70 und einen Vorr.at von
Lehrmitteln im Betrage von Fr. 125527.54; mithin eine Inventarverminderung
von Fr. 20749.65. Darauf haften an Passiven Fr. 66219.41, wovon
Fr. 46000 als festes Darlehen der Domänenkasse und Fr. 20219. 41

(gegenüber Fr. 41071.41 von 1903) Konto-Korrent-Vorschüsse der Staatskasse.

Es ergibt sich somit auf 31. Dezember 1904 ein Vermögensbestand
von Fr. 61078. 83.

Zürich, den 16. Januar 1905.

J. Huber, Lehrmittelverwalter.

Hauswirtschaftlicher Bildungskurs für zürcherische
Primarlehrerinnen.

(Beschluß des Erziehungsrates vom 18. Januar 1905.)

I. Der Erziehungsrat veranstaltet im Frühjahr 1905 in
Verbindung mit dem schweizerischen gemeinnützigen Frauenverein,

Sektion Zürich, und unter Vorbehalt genügender
Anmeldungen einen hauswirtschaftlichen Bildungskurs für
zürcherische Primarlehrerinnen nach folgendem Programm:

1. Der Kurs bezweckt die theoretische und praktische
Einführung in die hauswirtschaftlichen Disziplinen; er soll
die Kursteilnehmerinnen befähigen, an den obersten A7olks-
schulklassen und an Fortbildungsschulen bei einfachen
Verhältnissen Unterricht in den Elementen der Hauswirtschaft
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zu erteilen und ihnen zugleich Gelegenheit geben, für den

eigenen Gehrauch in der Führung des Haushaltes sich die

nötige Befähigung zu erwerben.
2. Der Kurs wird in der Haushaltungsschule des

schweizerischen gemeinnützigen Frauenvereins, Sektion Zürich, in
Zürich V, Gemeindestraße 11, abgehalten und soweit möglich

vom Lehrpersonal der letztern erteilt.
3. Die Dauer des Kurses beträgt fünf Wochen, nämlich

von Montag, 26. März, bis Samstag, 29. April 1905.
4. Die Zahl der Teilnehmerinnen wird auf 14 angesetzt,
5. Der Unterricht umfaßt :

A. Praktischer Teil :

a) Kochen mit einschlägiger Theorie und dazu gehörigen
Aufräumungsarbeiten (30 Vormittage 9—12 7« Uhr).

b) Lehrübungen im Kochunterrichte (15 Nachmittage).
c) Hauswirtschaft : Behandlung der häuslichen .Arbeiten

mit anschließender praktischer Ausführung (3—4 Stunden
wöchentlich).

d) Wäsche: weiße, farbige und wollene Gegenstände in
beschränktem Umfang (2—3 mal je 4 Stunden).

c) Bügeln der von den Kursteilnehmerinnen gewaschenen
Gegenstände (nach Bedürfnis).

B. Theoretischer Teil :

a) Ernährungs- und Nahrungsmittellehre. Das Wichtigste
aus der Ernährungslehre. Die Nährstoffe und ihre Aufgabe
im Körper. Die wichtigsten Nahrungs- und Genußmittel
bezüglich ihres Wertes für die Ernährung. Die Anforderungen
an eine richtige Kost.

b) Haushaltungskunde. Hauswirtschaftliche
Kostenberechnungen. Aufstellen von Speisezetteln nach bestimmten
Summen und Nährwerten. Heizeinrichtungen und Heizmaterial.

Kochgeschirre und deren Anwendung und Behandlung.
c) Methodik. Ziel und Aufgabe des hauswirtschaftlichen

Unterrichtes. Hauptpunkte der Methode. Lehrplan. Behandlung

der Lehrübungen.
Außerdem werden einzelne wissenschaftliche und literarische

Vorträge aus den Gebieten des weiblichen Bildungswesens

angeordnet.
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6. Die Kursteilnehmerinnen erhalten das Mittagessen und
an den Tagen, da sie nachmittags zu Kochlektionen
angehalten werden, auch das Abendessen in der Haushaltungsschule;

für die übrigen Mahlzeiten haben sie selbst
aufzukommen ; dagegen ist kein Kursgeld zu entrichten.

7. Die Kosten im Gesamtbeträge von Fr. 1800 werden
vom Bund, vom Kanton Zürich und vom schweizerischen
gemeinnützigen Frauenverein, Sektion Zürich, getragen.

Die Sektion Zürich des schweizerischen Lehrerinnenvereins

sorgt dafür, daß die Teilnehmerinnen für die Dauer
des Kurses, so weit sie es wünschen, in der Stadt Zürich
Freiquartier erhalten.

8. Am Schlüsse wird den Kursteilnehmerinnen ein Zeugnis

über die Teilnahme ausgestellt ; dagegen findet keine
besondere Prüfung statt.

9. Mit der Durchführung des Kurses wird eine
Kommission betraut, bestehend aus Herrn Erziehungsrat Fritschi
(Präsident), Frau Coradi-Stahl, Fräulein Emilie Benz, Fräulein

Henriette Gwalter und Erziehungssekretär Zollinger.
Die Kommission trifft alle Anordnungen, welche zur

Ausführung nötig sind ; im besondern liegt ihr ob :

a) Die Genehmigung des Unterrichtsprogrammes ;

b) die Festsetzung der Themata der wissenschaftlichen
Vorträge und der Referenten ;

c) die Beaufsichtigung der einzelnen Kurse ;

d) die Festsetzung der Ausweise der Kursteilnehmerinnen.

II. Anmeldungen sind bis 15. Februar 1905 schriftlich
der Erziehungsdirektion einzureichen.

Zürich, 18. Januar 1905.

Vor dem Erziehungsrate:
Der Sekretär: Zollinger.

Vorstände der Schulkapitel.
Die zürcherischen Schulkapitel haben ihre Vorstände für

die Jahre 1905 und 1906 in nachfolgender Weise bestellt:
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Zürich:
Präsident: Traugott Wartenweiler, Sekundarlehrer in Örlikon.
Vize-Präsident : Emil Debrunner, Primarlehrer in Zürich ITT.

Aktuar: Eugen Kuli, Primarlehrer in Zürich V.
Bibliothekar: R. Fischer, Sekundarlehrer in Zürich I.

Affoltern:
Präsident: Ulrich Wettstein, Sekundarlehrer in Obfelden.
Vize-Präsident : H. Knobel, Primarlehrer in Knonau.
Aktuar: Karl Langemanu, Primarlehrer in Obfelden.
Bibliothekar: Ed. Schmid, Primarlehrer in Affoltern a./A.

H o r g e n :

Präsident: Heinrich Hildebrand, Primarlehrer in Horgen.
Vize-Präsident : Heinrich Kübler, Primarlehrer in Wädenswil.
Aktuar: Eduard Hildebrand, Primarlehrer in Thalwil.
Bibliothekar: Friedrich Zwingli, Primarlehrer in Horgen.

M eilen:
Präsident: Gustav Erb, Primarlehrer in Küsnacht.
Vize-Präsident: 0. Vögelin, Primarlehrer in Meilen.
Aktuar: E. Bringolf, Sekundarlehrer in Männedorf.
Bibliothekar: J. Stelzer, Sekundarlehrer in Meilen.

H i n w i 1 :

Präsident: A. Handschin, Primarlehrer in Kempten.
Vize-Präsident : Otto Peter, Sekundarlehrer in Rüti.
Aktuar: Heinrich Stauber, Primarlehrer in Wald.
Bibliothekar: Rudolf Schneider, Primarlehrer in Hinwil.

Uster :

Präsident: Emil Hardmeier, Sekundarlehrer in Uster.
Vize-Präsident: Hermann Pfister, Primarlehrer in Niederuster.
Aktuar: Rudolf Faust, Primarlehrer in Mönchaltorf.
Bibliothekar: Edwin Jucker, Primarlehrer in Uster.

Pfäffikon:
Präsident: Johannes Heß, Primarlehrer in Wila.
Vize-Präsident: E. Meyer, Sekundarlehrer in Rikon-Lindau.
Aktuar: Karl Volkart, Sekundarlehrer in Pfäffikon.
Bibliothekar: Karl Volkart, Sekundarlehrer in Pfäffikon.

W inte rt h u r:
Präsident: Heinrich Reiser, Primarlehrer in Winterthur.
Vize-Präsident : Albert Müller, Sekundarlehrer in Wiilfüngen.
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Aktuar: Konrad Fisler, Primarlehrer in Winterthur.
Bibliothekar: August Boli, Sekundarlehrer in Winterthur.

Andelfingen:
Präsident: f Jakob Koblet, Primarlehrer in Langwiesen.
Vize-Präsident: Joh. Schneiter, Primarlehrer in Flurlingen.
Aktuar: Albert Morf, Primarlehrer in Klein-Andelfingen.
Bibliothekar: Joh. Wismer, Sekundarlehrer in Andelfingen.

B ü1 a ch:
Präsident: A. Walter, Primarlehrer in Bulach.
Vize-Präsident: Wilhelm Flachsmann, Primarlehrer in Wil b./R.
Aktuar: A. Schneider, Primarlehrer in Teufen.
Bibliothekar : R. Frei, Sekundarlehrer in Bulach.

Dielsdorf:
Präsident: J. E. Morf, Primarlehrer in Boppelseu.
Vize-Präsident: H. Meier, Primarlehrer in Niederweningen.
Aktuar : W. Strickler, Sekundarlehrer in (Mellingen.
Bibliothekar: K. Herzog, Sekundarlehrer in Dielsdorf.

Kleinere Mitteilungen.

1. An die Bezirksschulpflegen und Schulkapitel.
Veränderungen im Lehrpersonal.

A. Primarschule.

Wahlgenehmigung mit Amtsantritt auf 1. Mai 1905:

-nii oui Name und Heimatort T>• «,• Datum derBezirk Schule der GewShlten Brenge E.genschaft Wafc)

Woltern Rifferswil Heider, Jakob, von Hgg Verweser daselbst 1-5. Jan. 1905

Ilster Freudwil Traber, Alfred, von Tlinudorf „ „ 11. Dez. 1904

Bezirk

Zürich

Meilen

âudelimeeu

Hinschied:
Letzter

Wirkungskreis
Zürich 111

Männedorf

Langwieseu

Lehrer

Brnnner, ,Toh., a. L.
Baelimanu, Jakob, a.L.

Koblet, .Takob

Geburtsjahr

1838

1830

1859

Schuldienst

1858-1901

1852—1898

1878- 1905

Todestag

18. De/,. 1901

15. Dez. 1901

IC. Jan.1905
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Rücktritt auf Schluß des Schuljahres 1904/5:
Bezirk Schule Lehrer Heimatort Im Schuldienst von
Zürich Zürich II Kühler, Jakob Zürich 1904—1905*
Wiuterflmr Winlortlmr Boiler, Martha Wiuterlhiir 1903 — 1905**
Audelfiugeii Thalheim a. d. Thür Degen, Max Zürich 1904—1905*

Abordnung von Verwesern:
Bezirk Schule Name und Heimatort des Verwesers

Zürich Zürich I Npillmauu, Johanna, von Zürich

Andelflngen Langwiesen Weber, Anna, von Zürich

Errichtung von Vikariaten:
Bezirk Schule Lehrer Ursache Beginn

bezw. Dauer
Zürich Zürich II Kuhn, Anna Krankheit 3. .Jan.

„ „ III Piister, Frieda „ 3. „
„ „III Leber, Marie „ 3. „

„ „ III Schälehliu, 011« „ 9. „

Amtsantritt
1. Jan. 1905

23. „ 1905

III Schlatter, Jakob

„ „ V finggenbiilil, llobert

Horgen WSdenswil Leuthold, Arnold

Pfiiffikon Wallikon

ffinterthnr Hofsteilen-Elgg

„ Töß
Bälaeii Zweidlen-Aariili

j II.-2I.

I 23.

16.

9.-21.

3.

9.

26.

23.

Vikar

leeiuann, Bertha, von Meilen

Buber, Bertha, ron Borgen

Sattler, Anna, von Zürich

Locher, Kanni, von Zürich

Weber, Anna, ron Zürich

Jenny, Anna, Von Zürich

Schönholzer, Anna, von St. Hallen

Weber, Melanie, von Wangeu

Spengler, Gotlfr., von Oberhofen

Keller, Jakob, von l'fäffikon

Weber, Melanie, von Wangen

llenschcr, Hans, von Zürich

Kunz, Hermann Suspension

Greller, Gott-fr. Krankheit

Frey, ltudolf „
Graf, Jakob „

Aufhebuug von Vikariaten:
Bezirk Schule Lehrer Schluß Vikar

Affoltern AMerua.A. Seidel, Alfred • 24. Dez. 1904 Huber, Bertha, von Horgen
Ilster Wil-Berg Hôppli, Aline 5. Jan. 1903 Keller, Jakob, von Pfäffikon

B. Sekuudarschule.
Hinschiede:

Bezirk -«t .• _ LehrerLetzter
Wirkungskreis

Zürich Zürich Woll'ensberger, Heinrich

„ „ III Stünzi, Heinrich

„ IV Niedermann, Job.

Geburtsj.

1849

1847

185,5

Schuldienst Todestag

1870—1881 29. Dez. 1904
1SIH—1905 12. Jan. 1905
1877-1905 25. .Jan. 1905

Rücktritt auf Schluß des Schuljahres 1904/5:
Bezirk Schule Lehrer Heimatort ' Schuldienst

Zürich Zürich I Spörri, Heinr. Fisehciiihal und Zürich 1856 — 1905
Wiiiterthnr Pfungen Kühler, Fritz Winterthur 1899 -1905*

* Zum Zwecke weiterer Ausbildung.
** Infolge Verehelichung.
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Klrriehtung von Vikariaten:
Bezirk Schule Lehrer Ursache bezv^Dauer

Ztii'icli Zürich IV Niedcrmann, .Joli. Krankheit

„ „
V Egli, Gustav

V
V » ' » »

WinlerBiur Ob.-Wintorthur Schnoitor, Fritz

Vikar
12.-28. Januar Peer, Florian, Dr. von Genf

9.-18. Januar Ziippingev, Walter, von Männedorf

80. Januar „ „ „ „
5. Januar Schneller, Otlo, von Fouorthalen

Aufhebung von V i k a r i a t e n :

Bezirk Schule Lehrer Sehlu
Zürich Zürich I Ammann, Joh. 17. Dez. 1904

„ „ III Stünzi, Heinrich 12. Jan. 1.905

Uster Uster Hardmeier, Emil 21. Jan. 1905

Verweserei:
Bezirk Schule Name und Heimatort des Verwesers

Zürich Zürich III Gujer, Robert, von Bendlikou

„ „ IV Peer, Florian, Dr., von Genf

C. Arbeitschule.

Vikar
Zuppinger, Waller, v. Miiuneilor

Gujcr, Robert, von Bendlikou

Honseher, Hans, von Zürich

Amtsantritt

13. Jan. 1905

30. Jan. 1905

Rücktritt auf Schluß des Schuljahres 1904/5:
Im SchuldienstBezirk Schulen Lehrerin

Bulach Unter-Enibraoh und Luflngcn Kilchsperg-er, Albertine

Errichtung von Vikariaten:

von
1899—1905

Bezirk Schule

Zürich Zürich I
y» 17 v

Uster Ilster
Bulach Hochfeldcn
Dielsdorf Schleinikon

Lehrerin Ursache Beginn Vikarin
Huber, Julie Krankheit 30. Jan. 1905 Boßliard, Anna, von Zürich

Burkhard, Julie „ 9. „ 1905 Boßliard, Eliso, v. Fohralforf

Fridöri, Anna „ 30. „ 1905 Großmann, Albertine, v.llöngg

Ileußer, Marie „ 5. „ 1905 Maag, Bertha, in Baclieubüluoh

Sauter, Elise „ 25. „ 1905 Gutuiann, Auna, inV.Woningeii

2. An die Bezirksschulpflegen.
Primarschule. Neue Lehrstellen: a) Auf 1.

Januar 1905: Zürich I (44., provisorisch); b) auf 1. Mai 1905:
Altstetten (9.), Örlikon (11.), Kilchberg (4.).

Verwes er ei. Die Fortdauer der Verweserei an der
Schule Hünikon bis zum Schlüsse des Schuljahres 1905/6
wird bewilligt.

Dislokation. Dem Gesuche eines Lehrers um Versetzung

als Verweser an die Primarschule der Stadt Zürich auf
Beginn des Schuljahres 1905/6 zum Zwecke des Studiums an
der Hochschule in der freien Zeit wird nicht entsprochen.

Urlaub. Willibald Klinke, Primarlehrer in Winterthur,
wird vom Beginne des Schuljahres 1905/6 bis zu den Sommerferien

zum Zwecke der weitern Ausbildung beurlaubt.
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Suspension. Ein Lehrer wird wegen übermäßigen
Alkoholgenusses vorläufig bis zum Schlüsse des Schuljahres
1904/5 in seinen Funktionen eingestellt und angewiesen, sich
in die Trinkerheilanstalt Ellikon zu begeben.

Außer amtliche Betätigung. Dem Gesuche eines
Gemeinderates und einer Schulpflege um Erteilung der
Bewilligung zur Übernahme der Gemeindeschreiberstelle an den
dortigen Verweser wird nicht entsprochen.

Sekundärschule. Neue, provisorische Lehrstelle:
auf Beginn des Schuljahres 1905/6: Fischenthal (2.).

Urlaub. Ad. Brunner, Sekundarlehrer in Winterthur,
für die Zeit vom 1. Januar 1905 bis Schluß des Schuljahres
1904/5 zum Zwecke weiterer Ausbildung.

Außer amtliche Betätigung. Einem Lehrer der
Stadt Zürich wird die Bewilligung zur weitern Bekleidung
der Stelle eines Bureauvorstandes, die er seit dem Jahre
1896 innegehabt, im Hinblick auf die veränderte Situation
seit dem Inkrafttreten des neuen Besoldungsgesetzes
entzogen.

Fre m dsprachlicher Unterrieht. Infolge
ungenügender Frequenz sieht sich die Sekundarschulpflege Erlenbach

genötigt, den fakultativen Unterricht im Englischen zu
sistieren.

Arbeitschule. Vereinigung. Von der beabsichtigten
Vereinigung der Arbeitschulen Schalchen und Hermatswil
wird abgesehen.

Trennungsmodus: Genehmigung für Bassersdorf.

3. An die Behörden der höhern Untex-richtsanstalten.
Hochschule. Vorlesungsverzeichnis. Das

Vorlesungsverzeichnis für das Sommersemester 1905 wird
genehmigt ; der Beginn des Semesters wird mit Rücksicht auf
die Ostertage ausnahmsweise auf Dienstag, 25. April angesetzt.

Wahl. Als außerordentlicher Professor für allgemeine
Botanik (Pflanzen-Anatomie und Physiologie) und Direktor des

botan.-mikroskop. Laboratoriums wird mit Amtsantritt auf
Beginn des Sommersemesters 1905 ernannt : Privatdozent Dr.
Alfred Ernst von Winterthur, geb. 1875.



26-

'Dlpd'bmprüfüng. Die Diplomprüfung in mathematisch-
ÉâftxrwiséèÛseîiàftliâllèr Richtung haben bestanden : Mario
Jäggli,! volrBelliüzbüa (Hauptfach : Botanik) und Otto Schlagiu-
haufen, von St. (lallen (Hauptfach : Vergleichende Anatomie).
?"'iU!ABÀi%:t;emtv An Stelle des zurückgetretenen Assistenten
des HygiëneHnstifutes für Untersuchung diphtherieverdäch-
tigen M.aièïials, fii'edk pract. R. Hugentobler, wird mit
Amtsantritt auf 15. Dezember 1904 ernannt: Charlotte Müller,
med.; pr.act.,, von : Wiesendangen.

K;antonssëhute. H a u s r e k t o r a t. Für das Jahr 1905
wirdidäS-Häusrektöüat Prof. Dr. Fiedler, Rektor der Industrieschule,

übertragen.s
Urlaub und Stellvertretung. Prof. J. Wolfens-

bergeiy Oesanglehrer an der Kantonsschule, wird aus
Gesundheitsrücksichten bis zum Schlüsse des laufenden
Schuljahres beurlaubt; • die Stellvertretung wird Musikdirektor
G ottfrDAngereri übertragen.

Prüfung)o-ii und Ferien.
1. Jahresprüfungen:

ni Gymnasium : 27.-29. März.
b) Industrieschule*:' 27.—28. März.
c) Handelsschule: 25.-28. März (inkl. Diplomprüfung).

2. Aufnahmeprüfungen :

a) Gymnasium (obere Klassen): 29.—30. März.
b) Industrieschule (R. Klasse): 10.—11. März,

(obere Klassen) : 28.—29. März.
c) Handelsschule (1. und II. Klassen): 11. und 15. März.

(obere Klassen): 28.—29. März,
oeiï.&!«Vi.*s*ri.:<h* r-ivFrühjalirsferien :

; 3.-22. April.
• ; 5. Beginn des Schulkurses 1905/6:

.,252 April: (Unterrichtsbeginn 26. April).
- :r: ; 0. Sommerferien :

U 10. Juli bis 12. August,
Ausfall der": Aufnahmeprüfungen des

Gymnasiums. Der Beschluß des Erziehungsrates vom 4. Oktober
1902 betreffend die versuchsweise Sistierung der Aufnahmeprüfungen

für die I. Klasse des Gymnasiums wird auch auf
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das Schuljahr 1905/6 gedehnt, und zwar in dein Sinne, daß

diejenigen Schüler, die nach dem Urteile des Konventes'für
den Gymnasialunterricht nicht als geeignet erscheinen, -nach
einer Versuchszeit von vier Wochen zurückgewiesen werden
sollen. Der Lehrerkonvent des Gymnasiums ist eingeladen,
spätestens bis Schluß des Sommerhalbjahres 1905 Bericht; und
Antrag einzureichen, ob definitiv von der Veranstaltung von
Aufnahmeprüfungen in die erste Gymnasialklasse, abgesehen
werden solle, oder ob und wenn ja in. welchem Umfange.die
Aufnahmeprüfungen wiederum einzurichten seien ; dahej ist
über die weitern Beobachtungen hinsichtlich der Wirkungen
der Abschaffung der Aufnahmeprüfung eingehend Bericht zu
erstatten. Der Schulvorstand der Stadt Zürich wird ersucht,
Auskunft zu gehen, ob nach den Beobachtungen der städtische^
Schulbehörden der Ausfall der Aufnahmeprüfungen derJ.-Gyin-
nasialklasse in den Jahren 1903 und 1904 einen Einfluß auf
die I. Sekundarklasse der Stadt gehabt habe.

Seminar, Prüfungen.
Die diesjährigen Prüfungen am Seminar in. Kiisnacht

werden festgesetzt wie folgt:
A. Die Aufnahmeprüfung: Auf Montag uni! Dienstag

6. und 7. März. - y
B. Die Jahresprüfung: Auf Samstag, 1." April. •

C. Die Fähigkeitsprüfungen :

a) Schriftliche Prüfung, Klasse II find TV: 'âÎJ.J-àS:
März.

b) Mündliche Prüfungen :

Vorprüfung, II. Klasse: 3—8. ApriL
Hauptprüfung, IV. Klasse: 10.—15. Ä'pril.

Technikum, Fähigkeits aus weis. Die Abiturienten
der Schule für Geometer, welche die Fähigkeitsprüfuhg,''pjji
Erfolg bestehen, erhalten den Fähigkeitsausweis für
„Geometer und Kulturtechniker".

4. Verschiedene Beschlüsse und Verfügungen
der Erziehungsbehörden.

S tu d e n t e n v e r e in e. Der IJniversitätstnrmverein und
der Studentengesangverein erhalten für das Jahr 1904 Staats-
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beitrage, ersterer von Fr. 200 und letzterer von Fr. 300.
Infolge mangelnden Kredites kann dem Gesuche des Studenten-
Orchestervereins um Gewährung eines Staatsbeitrages nicht
entsprochen werden.

Anschaffung von Werken. Das neu erschienene
Buch: „Johann Jakob Redinger und seine Beziehungen zu
.Toll. Arnos Comenius", eine historisch-pädagogische Skizze von
Fr. Zollinger, Sekretär des Erziehungswesens des Kantons
Zürich, wird für die Bibliotheken der Schulkapitel, des
Lehrerseminars, des Pestalozzianums und einzelner Seminarien der
Hochschule angeschafft.

Schiller-Feier. Auf Veranlassung des Bundesrates
wird auf die Feier der 100. Wiederkehr des Geburtstags
Friedrich Schillers (9. Mai 1905) nach einer mit den drei
Vereinen für Verbreitung guter Schriften in Bern, Basel und
Zürich getroffenen Vereinbarung vom Verein Basel eine
Jubiläumsausgabe des Dramas „Wilhelm Teil" veranstaltet. Der
genannte Verein gibt jeder Kantonsregierung eine von dieser
zu bestimmende Zahl von Exemplaren zum Selbstkostenpreise,
der auf 20 Rappen angesetzt wird, franko ab, zur Verteilung
an die Schüler und Schülerinnen des Kantons oder an
diejenigen Kategorien derselben, welche von der Kantonsregierung

festgestellt werden.
Für den Kanton Zürich werden zur unentgeltlichen

Abgabe an die Schüler der VI., VII. und VIII. Primarschulklasse

und der Sekundärschule 21000 Exemplare und zur
verkäuflichen Abgabe an die Schüler der Mittelschulen und
der Fortbildungsschulen (zu 10 Rappen) weitere 4000 Exemplare

bestellt.
Lehrmittel. Von der Aufnahme von Schillers „Wilhelm

Teil" in das Lesebuch der Sekundärschule von Utzinger
wird Umgang genommen in der Meinung, daß dieses Dichterwerk

den Schülern künftig in einer besondern Ausgabe für
die Zwecke des Unterrichts in die Hand gegeben werde und
dadurch eine etwelche Entlastung des Lehrmittels eintrete.

5. Verschiedènes.
Bundesbeitrag. Der Kanton Zürich erhält an die Kosten

der in den ersten neun Monaten des Jahres 1904 im Hygiene-
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Institut ausgeführten 794 Diphtherie-Untersuchungen einen
Bundesbeitrag von Fr. 1588.

Schenkung. Dr. E. D. sei. : Legat von Fr. 1000 zu
Gunsten der Kantonalbibliothek.

Empfehlenswerte Literatur.

Neuer Lehrgang für Schnitzen. Moderne Vorlagen für Furchen-,
Flach- und Keliefschnitt. Entworfen, gezeichnet und mit Anleitung
versehen von Max Enderlin, Lehrer an der Knabenhaudarbeit-
schule in Mannheim. Leipzig, Frankenstein und Wagner. 24
Tafeln in Farbendruck Fr. 6.

Kein Lehrer des Schnitzens sollte es unterlassen, diese vorzüglichen

Vorlageblätter eines bewährten Praktikers anzuschaffen und
im Unterrichte entsprechend zu verwerten.

Tierkunde. Eine systematische Darstellung des Tierreiches für Lehrer¬
bildungsanstalten, von ,T. G. Paust, Kreisschulinspektor. Siebente
Auflage, neu bearbeitet nach dem preußischen Lehrplane vom 1. Juli
1901 im Vereine mit F. Pan ten, Seminarlehrer. Mit 347
Abbildungen in Schwarzdruck, sowie vier Tafeln und einer Karte in
Farbendruck. Breslau, Ferdinand Hirt. 504 Seiten, Fr. 6.

Das gut ausgestattete Buch liegt für Interessenten im Pesta-
lozzianum zur Einsicht auf.

Uber die schwachsinnigen Schüler und ihre Behandlung.
Von Albert Liepe. Berlin, Fr. Zillessen. 47 Seiten, Fr. 1.

Sempacher-Beigen für Festdarstellungen von Turnvereinen
und höhern Schulklassen. Von J. J. Müller, Turnlehrer an der
Kantonsschule Zürich. Zürch, Artist. Institut Orell Fiißli. 12 Seiten,
75 Ep.

Eechentabelle von P h. E e i il h a r d. Dritte Auflage. Bern, A. Francke.
Große Tabelle Fr. 6. Text 60 Ep.

Zeitschrift für pädagogische Psychologie, Pathologie
und Hygiene. Herausgegeben von Ferdinand Kemsies und
Leo Hirschlaff. Jährlich 6 Hefte zu 5—6 Bogen. 7. Jahrgang.
Berlin, Hermann Walther. Fr. 13.50 jährlich.

Inserate.
Ausschreibung von zwei Lehrstellen an der kantonalen

Handelsschule in Zürich.
An der kantonalen Handelsschule in Zürich, sind, auf Beginn des

Schuljahres 1905,6 neu zu besetzen:
a) Eine Lehrstelle für deutsche Sprache als Hauntfach, und englische

oder französische Sprache als Nebenfach ;

b) eine Lehrstelle für Warenlehre, Chemie und andere naturwissen¬
schaftliche eventuell mathematische Fächer.
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Die Lehrverpflichtnng erstreckt sich auf durchschnittlich 25 eventuell

im Sommersemester auf 28, im Wintersemester auf 22 Unterrichtsstunden

per Woche. Die Jahresbesoldung' besteht nebst Schulg-eldanteil
in einem Grundgehalt von Fr. 4000—4800 und Alterszulagen, die von
fünf zu fünf Dienstjahren je um Fr. 200 steigen bis zum Höchstbetrage
von Fr. 800 nach 20 Dienstjahren.

Schriftliche Anmeldungen mit Angabe des Lebens- und Bildungsganges

und unter Beilage von Ausweisen über wissenschaftliche und
praktische Befähigung eventuell über bisherige Lehrtätigkeit sind bis.
4. Februar 1905 der Erziehungsdirektion, Herrn Begierungsrat Dr. A. Locher
in Zürich, einzusenden.

Zürich, den 20. Dezember 1904. Die Erziehungsdirektion.

Fähigkeitsprüfungen für Primarlehrer.
Die diesjährigen Fähigkeitsprüfungen für Primarlehrer finden statt-

a) Schriftliche Prüfungen, Klasse II und IV : 20. bis 25. März.
b) Mündliche Prüfungen:

Vorprüfung: 8.-8. April;
Hauptprüfung : 10.—15. April.

Für die Zöglinge des staatlichen Seminars in .Küsnacht finden die
Prüfungen in der genannten Anstalt statt ; die Prüfungen der Kandidaten
des Lehrerinnenseminars Zürich und des evangelischen Seminars Unterstraß

werden im Großmünsterschulhause in Zürich abgehalten,
ausgenommen die Probelektionen, die in die Übungsschule des Seminars
Küsnacht verlegt werden.

Die Anmeldungen sind bis zum 20. Februar der Kanzlei der
Erziehungsdirektion einzusenden ; der Anmeldung sind seitens des
Bewerbers die nötigen Angaben und Zeugnisse betreffend Alter, Studien und
sittliches Verhalten beizufügen.

Die Teilnahme an den Fähigkeitsprüfungen ist auch solchen Bewerbern

gestattet, die eine entsprechende wissenschaftliche und berufliche
Ausbildung auf anderem als seminaristischem Wege erworben haben. Über
die Zulassung im einzelnen Falle entscheidet der Erziehungsrat.

Die Prüfungen sind für Kantonsbürger unentgeltlich. Bürger anderer
Kantone haben eine Prüfungsgebühr von 20 Franken, Ausländer eine
solche von 50 Franken zu entrichten.

Zürich, 22. Januar 1905. Die Erziehungsdirektion.

Ausschreibung von Stipendien und Freiplätzen.
Gemäß § 248 des Unterrichtsgesetzes werden für Kantonsangehörige,

welche die zürcherische Hochschule, das schweizerische Polytechnikum, die
Kantonsschule, die höheren Stadtschulen in Zürich und Winterthur
besuchen, Stipendien und Freiplätze (letztere indes nur für kantonale Schulen)
für das Schuljahr 1905/6 zur Bewerbung' ausgeschrieben.

Hiebe! hat es die Meinung', daß sich auch die bisherigen Stipendiaten
neuerdings anzumelden haben.

Ausnahmsweise kann auch eine Quote von Fr. 600 für im Kanton
niedergelassene Schweizerbürger, welche hiesige Lehranstalten besuchen,
verwendet werden.

Bewerber haben sich durch Zeugnisse über ihre Würdigkeit, Befähigung

und Dürftigkeit auszuweisen und in der Anmeldung auch den Betrag
allfälliger, von anderer Seite zugesicherter Unterstützungen anzugeben.
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Gleichzeitig werden vier der Erziehungsdirektion für Lehrer und
Studierende zur Verfügung stehende Frei platze an der Musikschule
Zürich (Abteilung der Dilettanten) für das Sommersemester 1905 zur
Bewerbung ausgeschrieben.

Die schriftlichen Anmeldungen haben bis spätestens den 30. März
1905, für die Freiplätze an der Musikschule bis 15. März bei der
Erziehungsdirektion zu geschehen.

Zürich, den 22. Januar 1905. Die Erziehungsdirektion.

An die Schulverwaltungen und die Lehrerschaft der Primar¬
und Sekundärschule.

Die Kontrolle über die von den einzelnen Schulgemeinden
gemachten Anschaffungen von Lehrmitteln macht es notwendig, daß von
nun an alle im Staatsverlag aufgelegten Lehrmittel direkt bei diesem
zu bestellen resp. zu beziehen sind. Dabei bleibt es den Schulverwaltungen

unbenommen, die Lehrmittel ungebunden zu beziehen und das
Einbinden derselben von sich aus Buchbindern zu übertragen. In diesem
Falle sind aber bezügliche Bestellungen schon im Laufe der Monate
Februar und März autzugeben, sollen die Einbände in der wünschenswerten

Solidität vor Beginn des neuen Schuljahres noch erstellt werden
können.

Zürich, den 24. Januar 1905.
Die Verwaltung des kant. Lehrmittelverlags.

Universität Zürich.
Während des IV. Quartals 1904 wurden promoviert:

Von der staatswissenschaftlichen Fakultät:
Herr Albert Locher, Erziehungsdirektor, von Zürich (honoris causa).

„ Hans Giesker von Zürich. •

„ Eduard Wüst von Zürich.
„ Wilhelm Baltischweiler von Zürich.

Von der medizinischen Fakultät:
Herr Jakob Hartmann von Kappel, Kt. St. Gallen.

„ Kurt Wehrlin von Bischofszell.
Frau Olga Perkel von Odessa, Bußland.
Herr Otto Kuß von Zürich.

„ Ernst Bachmann von Winterthur.
Frl. Marie Smidowitsch von Tula, Bußland.

v Alexandra Macliajewa von Moskau.
Herr Ador Haenisch von Zürich.

„ Ludwig Guillaume von Verrières, Kt. Neuenburg (Erneuerung).
„ Siegfried Stocker von Bömerswil, Kt. Luzern.
„ Ernst Müller von Altdorf, Kt. Uri.

Von der veterinär-medizinischen Fakultät:
Herr Karl Schnorf von Zürich.

„ Karl Gasteiger in Tegernsee, Bayern.
„ Berthold Denzler aus Blitzenreute, Württemberg.
„ Eduard Bürki von Unter-Langenegg, Kt. Bern.
„ Kobert Hottinger von Zürich.

Von der philosophischen Fakultät, I.Sektion.
Frl. Hedwig Jordan von Breslau.
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Von der philosophischen Fakultät, II. Sektion.
Frl. Helene Turnau von Wien.
Herr Arnoldo Bettelini von Caslano (Lugano).

Fritz Laager von Schwanden, Kt. Glarus.
„ Georg Illing von Radebeul hei Dresden.

„ Rudolf Brückmann von Königsberg i. Pr.
„ Paul Gerlinger aus Zabern im Elsaß.

„ Konrad Martin Deimler aus Bombay.

„ Eduard van den Kerkhoff von Crefeld.

„ Paul Egli von Herrliberg.
„ Viktor Pimmer von Hinterbrühl, Niederösterreich.

Frl. Hedwig Kleiner von Zürich.
Herr Paul. Larisch aus Patschkau, Kreis Neisse (Preußen).

„ Towie Gutmann Lando von Kischineff, Rußland.
Zürich, den 2. Januar 1905. Der Rektor: 0. Raab.

Universität Zürich.
Das Verzeichnis der Vorlesungen für das Sommersemester 1905 kann zu

30 Cts. bezogen werden von der Kanzlei der Universität im Rechberg.

Kantonsschule in Zürich.
Die Anmeldung neuer Schüler für den nächsten Jahreskurs findet

Samstag den II. Februar, nachmittags im Kantonsschulgebäude statt. Die
in der Stadt Zürich und deren Umgebung wohnenden Aspiranten haben
sich persönlich einzufinden und mitzubringen:

1. Ein vom Vater (Vormund) ausgestelltes Aufnahmegesuch, sowie den
ausgefüllten Anmeldungsschein. (Die Formulare für letztern sind
beim Hauswart der Kantonsschule zu beziehen.)

2. Einen amtlichen Altersausweis (Geburtschein).
3. Ein über Fleiß und Leistungen in den einzelnen Fächern, sowie

über das Betragen Aufschluß gebendes Zeugnis von der bisher
besuchten Schulanstalt, beziehungsweise ein Zeugnis über Umfang
und Erfolg vorbereitenden Privatunterrichts.

4. Ein ärztliches Zeugnis, wenn der Anzumeldende nicht turnen kann.
5. Eine schriftliche Erklärung betreffend Besuch der fakultativen Fächer.
Auswärts wohnenden Bewerbern ist die persönliche Anmeldung

erlassen ; dagegen haben sie die oben angeführten Ausweisschriften
spätestens bis zum 10. Februar an das Rektorat der betreffenden
Abteilung einzusenden.

Die Eltern und Besorger von anzumeldenden Schülern werden
ersucht, den Anmeldungstermin genau einzuhalten; verspätete Anmeldungen
können nicht mehr auf Berücksichtigung Anspruch machen.

Zu den Aufnahmeprüfungen (siehe folgende Seite) haben sich die
Schüler mit Schreibmaterialien versehen einzufinden.

Für die zum Eintritt in die oberen Klassen notwendigen Vorkenntnisse

wird auf das letztjährige Programm der Kantonsschule verwiesen.
Schüler, welche nicht bei ihren Eltern wohnen, bedürfen für den von

ihnen gewählten Kostort vor Bezug desselben der Genehmigung des
Rektors, welcher sie nach Reglement versagen kann, ohne dabei zur
Mitteilung der Gründe verpflichtet zu sein.

Gymnasium.
Anmeldung am 11. Februar im Zimmer 27 (II. Stock) für die 1.

(unterste) Klasse um 2 Uhr, für die übrigen Klassen um 3 Uhr.
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Betreffend fakultative Fächer: .Religion und Chorgesang, von der
2. Klasse an außerdem Griechisch, siehe Anmeldungsschein.

Zum Eintritt in die unterste Klasse ist das auf den 1. Mai 1905
zurückgelegte zwölfte Altersjahr erforderlich; zum Eintritt in jede höhere
Klasse das entsprechend höhere Alter. Bei der Aufnahme in die unterste
Klasse wird derjenige Grad von Kenntnissen und Fertigkeiten vorausgesetzt,

welchen nach Besuch der 6. Klassen einer wohlbestellten Alltagsschule

ein befähigter und fleißiger Schüler erreicht haben muß.
Von der Veranstaltung einer Aufnahmeprüfung für die erste Klasse

wird versuchsweise Umgang genommen ; dagegen können Schüler mit
schlechten Zeugnissen vom Rektorate abgewiesen werden (Beschluß des

Erziehungsrates vom 4. Oktoker 1902.)
Die Aufnahmeprüfungen für die in die 2. Und alle höheren Klassen

angemeldeten Schüler sind auf Mittwoch den 29. März, 2 Uhr, und den
folgenden Tag (Zimmer 27) angesetzt.

Industrieschule (Oberrealschule).
Anmeldung am 11. Februar im Zimmer 18 (I. Stock) für die I. Klasse

um 2 Uhr, für die höhern Klassen um 3'/2 Uhr.
Betreffend fakultative Fächer: Religion in I, Chorgesang inl, III; IV",

Italienisch in III, IV, ist anzugeben, welche Fächer der Schüler besuchen soll.
Nach Beschluß des Erziehungsrates wird denjenigen, welche die

Industrieschule zu besuchen gedenken, besonders empfohlen, in
deren I. Klasse einzutreten, womöglich nicht erst in die II. Klasse-.
Doch ist für die in die II. Klasse eintretenden Schüler, deren Vorkenntnisse

gewisse Lücken aufweisen, besonderer Nachhilfeunterricht im Sommer
eingerichtet.

Zum Eintritt in die I. (II.) Klasse ist das auf den 1. Mai 1905
zurückgelegte 14.(15.) Altersjahr erforderlich, sowie dasjenige Maß von
Vorkenntnissen, welches sich ein befähigter und fleißiger Schüler in zwei
(drei) Jahren an einer wohlbestellten Sekundärschule erwerben kann.

Die Aufnahmeprüfung für die I. Klasse erstreckt sich auf Deutsch,
Französisch, Mathematik, Geschichte, Geographie, für die II. Klasse außerdem

auf Naturgeschichte. Sie ist angesetzt: in Zimmer 18.
für die in die I. Klasse angemeldeten Schüler auf Freitag den 10. März,

vormittags 71/2 Uhr und Samstag den 11. März,
für die in die höheren Klassen angemeldeten Schüler auf Dienstag den

28. März, vormittags Uhr und Mittwoch den 29. März.
Die von den Sekundärschulen kommenden Aspiranten haben ein vom

bisherigen Lehrer unterzeichnetes Verzeichnis des in den Realfächern
durchgenommenen Lehrstoffes und die geometrischen Zeichnungen des

vorhergehenden Schuljahres mitzubringen.
Handelsschule.

Anmeldung am 11. Februar für die I. Klasse um 2 Uhr im Zimmer 3,
für die II. und höhere Klassen um 3'/a Uhr im Zimmer 4 (Erdgeschoß).

Betreffend fakultative Fächer siehe Anmeldungsschein.
Zum Eintritt in die I. (II.) Klasse ist das auf den 1. Mai 1905

zurückgelegte 14. (15.) Altersjahr erforderlich, sowie dasjenige Maß von
Vorkenntnissen, welches sich ein befähigter und fleißiger Schüler in zwei
(drei) Jahren an einer wohlbestellten Sekundärschule erwerben kann.

Aufnahmeprüfungen für die in die I. und II. Klasse angemeldeten
Schüler Samstag den II. März (schriftliche Prüfung) und Mittwoch den
15. März (mündliche Prüfung) je vormittags 7'/z Uhr, I. Klasse in Zimmer

3, II. Klasse in Zimmer 4,
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für die in der III., IV., V. Klasse angemeldeten Schüler Dienstag den
28. März um 2 Uhr im Zimmer 4.

Die von den Sekundärschulen kommenden Aspiranten für die I. und
II. Klasse haben ein vom bisherigen Lehrer unterzeichnetes Verzeichnis
des in den Realfächern durchgenommenen Lehrstoffes mitzubringen.

Da für die in die IT. Klasse neu eintretenden Schüler besondere
Anfängerkurse in Englisch, Buchhaltung und Stenographie vorgesehen sind,
erstreckt sich die Aufnahmeprüfung nicht auf diese Fächer.

Zürich, den 18. Januar 1905. Die Rektorate,

Lehrerseminar des Kantons Zürich in Küsnacht,
Die Aufnahmeprüfung für den mit Mai beginnenden Jahreskurs

findet Montag den 6. und Dienstag den 7. März statt.
"Wer dieselbe zu bestehen wünscht, hat bis zum 15. Februar an die

Seminardirektion eine schriftliche Anmeldung mit amtlichem Altersausweis,
das Quartalzeugnis, ferner ein verschlossenes Zeugnis des Lehrers über
Fähigkeiten, Fleiß und Betragen nebst einem kurzen Verzeichnis des
während der drei Sekundarschuljahre behandelten Lehrstoffes in
Geschichte, Geographie und Naturkunde einzusenden. Falls er sich um ein
Stipendium bewerben will, ist ein gemeinderätliches Zeugnis des obwaltenden

Bedürfnisses beizulegen, nach einem Formular, das auf der Erziehungskanzlei

oder bei der Seminardirektion bezogen werden kann.
Zur Aufnahme sind erforderlich: das zurückgelegte 15. Altersjahr und

der Besitz derjenigen Kenntnisse, die in einem dreijährigen Sekundar-
schulkurs erworben werden können. Geometrische und Freihand-Zeichnungen
sind in einer Mappe zur Prüfung mitzubringen.

Diejenigen Aspiranten, die auf ihre Anmeldung' hin keine weitere
Anzeige erhalten, haben sich Montag den 6. März, vormittags ß'/'a Uhr,
im Seminargebäude zur Aufnahmeprüfung einzufinden.

Kiisnacht, den 21. Januar 1905. Die Seminardirektion.

Technikum des Kantons Zürich in Winterthur.
Fachschulen für Bautechniker, Maschinentechnik er,

Elektrotechniker, Feinmechaniker, Chemiker, fürKunst-
gewerbe, Geometer, Handel und Eisenbahnbeamte.

Der Sommerkurs beginnt am 17. April 1905. Für den Eintritt in
die erste Klasse sind erforderlich: Das zurückgelegte 15. Altersjahr und
der Besitz derjenigen Kenntnisse, welche durch einen dreijährigen Sekun-
darschulbesuch erworben werden können.

Die Aufnahmeprüfung findet Montag den 17. April, von morgens
8 Uhr an, statt. Anmeldungen sind bis zum 1. April an die Direktion
des Technikums zu richten.

Winterthur, den 24. Januar 1905.
Die Direktion des Technikums.

Instruktionskurs für Zeichenlehrer,
Am Technikum in Winterthur findet im nächsten Sommerseraester

unter Vorbehalt genügender Anmeldungen ein Instruktionskurs statt für
Lehrer an gewerblichen Portbildungsschulen. Der Unterricht umfaßt 40
Stunden per Woche und berücksichtigt das bautechnische und mechanischtechnische

Zeichnen.
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Der Kurs wird mit Bundessubvention veranstaltet und ist unentgeltlich.
Er dauert vom 19. April bis zum 12. August 1905. Anmeldungen

sind bis zum 1. April an die Direktion des Technikums zu richten.
Wintert hur, den 24. Januar 1905.

Die Direktion des Technikums.

Höhere Töchterschule der Stadt Zürich.
Die höhere Töchterschule besteht aus vier Seminarklassen, drei

Handelsklassen und drei Fortbildungsklassen.
Die Seminarklassen bezwecken die Heranbildung zürcherischer

Primarlehrerinnen und bereiten zu akademischen Studien vor. Die Handelsklassen

bereiten in 2 bis 3jährigem Kurse durch allgemein wissenschaftlichen

und speziell beruflichen .Unterricht für den Handelsstand vor. Die
Fortbildungsklassen bringen die weibliche Ausbildung in verschiedenen
Sichtungen zu einem gewissen Abschlüsse.

Zum Eintritte in die erste Klasse sämtlicher Abteilungen wird das
zurückgelegte 15. Altersjahr und eine der dritten Sekundarklasse
entsprechende Vorbildung, zum Eintritte in eine höhere Klasse das .ent¬
sprechend höhere Alter und entsprechend vermehrte Maß von Kenntnissen
gefordert.

Der Unterricht ist unentgeltlich, dagegen haben die Schülerinnen
halbjährlich einen Beitrag von 2 Er., die Hospitantinnen einen solchen
von 1 Er. an die Sammlungen und die Bibliothek zu entrichten.

Beginn der neuen Jahreskurse : Ende April.
Anmeldungen, von Geburtsschein und Schulzeugnis begleitet, sind bis

zum 5. Februar 1905 einzusenden: Für die Seminar- und Fortbildungsklassen
an Herrn Rektor Dr. Stadler, für die Handelsklassen an Herrn Prorektor
J. Schurter, bei welchen auch allfällige weitere Auskunft eingeholt werden
kann. (Sprechstunden je vormittags 11 — 12 Uhr im Bektoratszimmer des
Großmünsterschulhauses.) Die HH. Sekundarlehrer werden ersucht, dem
Zeugnisse der für die Seminarklassen angemeldeten Schülerinnen ein
Verzeichnis des Unterrichtsstoffes beizulegen, welcher in der III. Sekundarklasse

in den drei Realfächern behandelt worden ist.
Die Aufnahmeprüfungen finden Freitag und Samstag, den 17. und

18. Februar 1905 statt. Diejenigen Aspirantinnen, welche auf ihre
Anmeldung hin keine besondere Anzeige erhalten, haben sich am 17. Febr.,
vormittags 8 Uhr, im Singsaale des Großmünsterschulhauses einzufinden.
Die für den Eintritt in die Seminarklassen angemeldeten Schülerinnen
haben die Zeichnungen, welche sie in der Sekundärschule angefertigt
haben, zur Aufnahmeprüfung mitzubringen.

Sofern nicht für alle Schülerinnen, welche die Aufnahmeprüfung
bestanden haben, Platz vorhanden ist, bleibt eine entsprechende Reduktion
der Zahl der Aufnahmen vorbehalten.

Zürich, den 1. Februar 1905, Die Aufsichtskommission.

Offene Lehrstelle.
An der Primarschule Altstetten bei Zürich soll auf Mai

1905 die neuerrichtete neunte Lehrstelle definitiv besetzt werden. Be-
soldungsznlage Fr. 400 — 800 (1. —5. Dienstjahr Fr. 400, 6.—10. Fr. 500
u. s. w.), Entschädigung für Wohnung Fr. 600, für Holz und Pflanzland
Fr. 200. Anspruch auf Gemeinde-Pension nach dreißigjährigem Schuldienst.

Bei Bemessung von Zulage und Pension werden die Dienstjahre an
andern zürcherischen Schulen in volle Anrechnung- gebracht.
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Bewerber, welche im Besitze des Zürcher. Lehrerpatentes sind, wollen
ihre Anmeldungen unter Beilage desselben und der Zeugnisse über bisherigen
Schuldienst nebst dem Winterstundenplan bis spätestens den 10. Februar
1905 dem Präsidenten der Pflege, Herrn Fritz Schwarz-Suter, einreichen.

Altstetten, den 17. Januar 1905. Die Schulpflege.

Offene Lehrstelle.
An der Primarschule Schlieren bei Zürich ist auf Beginn des

Schuljahres 1905/6 eine Lehrstelle definitiv zu besetzen. Die Besoldung
beträgt im Anfang 2600 Fr., nach 20 kantonalen Dienstjahren 3500 Fr.

Bewerber, die im Besitze des zürcherischen Primarlehrerpatentes sind,
wollen ihre Anmeldung unter Beilage desselben und der Zeugnisse über
hisherig'en Schuldienst nebst dem Stundenplan bis spätestens den 12.
Februar 1905 dem Präsidenten der Pflege, Herrn Pfarrer Leuthold, einreichen.

Schlieren, den 28. Januar 1905. Die Schulpflege.

Ausschreibung einer Lehrstelle.
Die bis jetzt durch Verweserei versehene Lehrstelle an hiesiger

Primarschule ist auf künftigen Mai definitiv zu besetzen und wird zu freier
Bewerbung ausgeschrieben. Besoldungszulage Fr. 200, je von 3 zu 3 Jahren
Fr. 50 Steigerung bis auf Fr. 400. Dazu extra Zins einer Stiftung,
jetziger Betrag Fr. 150.

Anmeldungen sind zu richten an den Schulpräsidenten, Herrn Jos.
Hugener, bis zum 25. Februar 1905 mit Einsendung von Zeugnisabschriften
und Stundenplan.

Hirzel-Höhe, 18. Januar 1905. Die Schulvorsteherschaft.

Offene Lehrstelle.
Für die Elementarschule Ötwil am See (Kl. I—IV: 65 Schüler) wird

auf künftigen Mai ein tüchtiger Lehrer gesucht. Besoldungszulage bei 1 — 10

Dienstjahren in der Gemeinde 200, bei 11—20 250, bei mehr als 20 300 Fr.
Anmeldungen sind bis zum 14. Februar zu richten an den

Präsidenten der Schulpflege, Herrn Pfr. Kägi.
Ötwil am See, den 23. Januar 1905. Die Schulpflege.

Primarschule der Stadt Winterthur.
Offene Lehrstelle.

Infolge Rücktrittes ist an der Elementarschule der Stadt Winterthur
auf Beginn des Schuljahres 1905/6 eine Lehrstelle definitiv zu besetzen.

Reflektanten sind ersucht, sich bis zum 5. Februar beim
Präsidenten der Primarschulpflege, Herrn Stadtrat Isler, schriftlich
anzumelden. Den Anmeldungen sind beizulegen: Abgangszeugnis aus dem
Seminar, zürcherischer Wahlfähigkeitsausweis, Darstellung der bisherigen
Lehrtätigkeit und allfällig weitere Zeugnisse.

Winterthur, den 16. Januar 1905. Die Primarschulpflege.

Offene Lehrerstelle,
An der Sekundärschule Seuzach ist infolge Rücktritt des bisherigen

Inhabers auf 1. Mai 1905 eine Lehrerstelle definitiv zu besetzen. Besoldungszulage

Fr. 300. Entschädigung für Wohnung, Holz und Pflanzland Fr. 500.
Bewerber belieben ihre Anmeldungen bis 15. Februar 1905 dem

• Präsidenten der Pflege, Herrn Friedensrichter Ballauf, einzusenden.
Seuzach, den 9. Januar 1905. Die Sekundarschulpflege.
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